Majuren— 
germaniſch?! 


Die oſtpreußiſche Provinzpreſſe, von der „Königsberger 
Allgemeinen Zeitung“ bis zu den Kreisblättern die für ſich den 
Anſpruch nehmen können, im Belügen und Irreführen unſerer 
Maſuren Hervorragendes geleiſtet zu haben, können es nicht 
unterlaſſen dieſes augenfällige Lügenſyſtem auch gerade jetzt 
in regſter Funktion zu erhalten. Meine, werten Freunde, aus 
einem Artikel der „Lycker Zeitung“ vom 18. 7. d. Jus. gebe ich 
einige Stellen wörtlich wieder, der von einem gründlichen Ken: 
ner unſeres Landes und Volkes geſchrieben ſein ſoll. 

Er ſchreibt u. a.: „Wie? Unſere Maſuren ſollen plötz⸗ 
lich Slaven ſein? Sie find Oſtpreußen, und die Oſtpreußen 
itammen von den Oſtgoten ab! Die Oſtgoten konnten aber 
nicht deutſcher ſein, als ſie waren. Die paar polniſchen Bluts⸗ 
tropfen, die ſich in den Adern der Südoſtpreußen heute finden 
mögen, haben wahrlich wenig genug zu ſagen. Sie reichen 
gerade aus, um den Maſuren etwas beweglicher, etwas weniger 
ſchwerfällig zu machen als ſeinen nördlichen Nachbarn. Aber 
ein Slave iſt der Maſure darum nicht. 

Die Bewohner Maſurens ſind fleißige, genügſame, ſtreb⸗ 
ſame Menſchen. Darum ändert auch die Tatſache nichts, dag 
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fich hin und wieder eine verlotterte Wirtſchaft, eine ſchmutzige 
und vertrunkene Familie unter ihnen findet. Beim näheren Lau⸗ 
ſchen wird man entdecken, daß dieſe traurigen Brüder aller⸗ 
dings ziemlich raſſereiner polniſcher Abſtammung ſind. Denn, 
daß es ab nnd zu Leute in Maſuren gibt, die, ob fic auch 
deutſch ſprechen, polniſch fühlen und polniſch wirtſchaften das 
ſoll beileibe nicht geleugnet werden. Nur ſind dieſe Leute 
ſtark in der Minderzahl, ſehr ſtark in der Minderzahl ſogar 
und in ein his zwei Generationen wären ihre letzten Reſte 
von dem tüchtigen deutſchen Element ganz aufgeſogen z' worden. 
Wenn aber die Polen großen Wert darauf legen, wollen wir 
ihnen dieſe ihre Stammesgenoſſen herzlich gerne hinüberſchicken 


Maſuren iſt deutſch! 


Ein maſuriſches Gehoft unterſcheidet ſich fin nichts von 
einem nordoſtpreuſſiſchen. Ein maſuriſches Dorf ſieht immer 
nach Abzug von jein bis zwei polniſchen verwahrloſten Katen — 
genau ſo aus, wie ein Dorf aus dem Kreise Königsberg. Und 


Maſuren ſpricht deutſch! 


Es iſt ein weit verbreiteter Irrtum zu glauben, daß “in eini- 
gen Gegenden dort unten die polnische Sprache ¿dominicre 
Selbſt die paar polniſchen Maſuren bedienen ſich des deutſchen, 
meiſt auch untereinander und ſprechen nurf dann] polniſch, 
wenn ſie wollen, daß der Deutſche ſie nicht verſtehen ſoll.“ 
Was ſollen wir Maſuren zu ſolchen Ausführungen, zu 
ſolchen Behauptungen eines ſich nennenden gründlichen Kenners 
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unſeres Volkes und Landes jagen? Hat der Betreffende ſeine 
Kenntniſſe beim Studieren eines Buches geſchöpft, das die 
Wahrheit auf den Kopf ſtellt, oder durch Herumriechen bei den 
Verwaltungsſtellen, die das Wirkliche niederzudrücken bemüht 
Hind? Wie? Unſere Maſuren follen plötzlich Slaven ſein?“ 
ruft er verwundernd aus. 


Jawohl, Herr Maſurenverführer, denke Dir, die Maſuren 
Hind Slaven. Und willſt Du es nicht glauben, fo frage an bei 
Koslowski, Marzinzik, Seyda, Pertek, Slaby, Grzeszik, Baran, 
Kulesza und Klimaſchewski. Frage an bei allen echten 
maſuriſchen Bauern und Arbeitern. Sie werden Dich 
eines anderen belehren. Sie werden Dir jagen, daß 
Du entweder beſchränkten Geiſtes biſt, alſo dumm, 
ganz dumm, oder daß du ein ganz gemeiner Heuchler 
oder Verführer oder Betrüger biſt. 

Jedes Wort it eine Lüge. Die Maſuren ... Oſtgoten! 
Es fehlt nicht mehr viel, und dieſes erfahrene Männlein 
würde es fertig bringen, zu „behaupten: die Maſuren wären 
vom Stamme der Hottentoten oder Zulukaffern. „ Beweiſe zfür 
eine andere Farbe würde es ſchon znrechtzuſchuſtern verftehen. 
| Meine lieben Landsleute, ſehet, dieſes wird Euch hinein 
getrichtert durch ſolche gewiſſenloſen Leute, durch ſolche gewiſ— 
ſenloſen Blätter, die Euch bis dahin bearbeiten. 

Und etwas beleidigender wird dieſes Artikelmämmlein für 
alle Maſuren in der Behauptung, daß der raſſereine polniſche 
Abſtamm verlotterte Wirtſchaft hat und eine ſchmutzige, ver- 
trunkene Familie bildet. Das werden wir uns merken, wir 


Dahn in ſeinem Gedicht: „Die Mette von Marienburg“ ſpricht 
„Im Tanne von Bodo! verhohlen Maſuren bergen ſich und} 
Polen.“ Sit das aus eines deutſches Dichters Munde nicht] 
ein gründlicher Beweis der Zuſammengehörigkeit der Maſuren 
und Polen als gleichen Stammesbrüdern? Als Brüdern, Did} 
der” Deutſche zu vernichten getrachtet und noch trachtet ſichf 
hierzu auch ſolcher Lügenmännlein bedient, die ſich Kenner] 
unſerer Maſurenvolkes nennen und ſolcher Lügenblätter, die 
ſich Anzeiger für Maſuren betiteln? 

Solche waſſerreinen Maſuren oder Polen wollen fie gerne} 
zu ihrem Stammesgenoſſen hinüberſchicken. Das ijt garnicht. 
nötig. Die waſſerreinen Maſuren verfügen über ſich ſelbſt frei 
nach eigenen Willen und gehorchen der Stimme ihres Blutes 
und ihres Gewiſſens. Sie wiſſen, daß der Feind hinter der] 
Lüge ſteht, von dem ſie ſich bis dahin leiten ließen. 

Es iſt auch eine wunderbare Logik zu behaupten, daß 
die ein bis zwei verwahrloſten. Katen in einem maſuriſchen 
Dorfe polniſch ſind. O tiefe, verworrene Weisheit! 

Und noch eine Blüte vollendeter Entfaltung: „Selbſſ 
die paar polniſchen Maſuren ſprechen nur dann polniſch, wenn 
ſie wollen, daß der Deutſche ſie nicht verſtehen ſoll.“ Na, 
alſo.—Mein lieber Maſure, darüber bilde Du Dir ſelbſt Dein 
Urteil. 

So ſtrotzt der ganze Artikel voll von ſolchen Behauptun⸗ 
gen. Und Du biſt ein edler Mann, wenn Du das alles 
glaubft und für dieſe Lüge eintrittſt für Leute, die Dich jo} 
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glänzend betrügen und Dein Volk zum Verrat Demes Blutes 
Aber ein Hallunke biſt Du, ein verworfenes, zu verabſcheuendes 
Subjekt, wenn Du fahig bift, tals Maſure eineng wahrhaften, 
ganzen Mann zu ſtellen, einen Mann, der ſeine Pflicht erfüllt, 
die gewiſſenhafte Pflicht zu ſeinem Blut, ſeinem Volk und 
ſeinen Vätern. 
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